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1.Einleitung

Wenn man die Gründe der Entstehung des faschistischen Islamismus oder islamischen Faschismus im Nahen Osten sowohl geschichtlich als auch soziologisch betrachten will, muss man den faschistischen Islamismus in einem weltweiten politischen und wirtschaftlichen Zusammenhang betrachten.

Was wir heute als „Islamischen Staat im Irak und in Syrien“ (Isis) erleben, ist nicht vom Himmel gefallen. Der islamische Staat (Isis) ist der Nachfolger von Taliban, Al-Qaida und auch des islamischen Faschismus im Iran. Wir müssen aber wissen, dass der islamische Faschismus wie jede Form von Herschafft genau wie der Liberalismus oder auch andere Formen des Faschismus sich entwickelt hat, deswegen sollten wir auch die Unterschiede sehen. Der islamische Staat hat die islamische Macht entwickelt. Für Taliban und Al-Qaida-Mitglieder war beispielsweise die Nutzung von Handys verboten. Für sie waren Terroranschläge Strategie, aber für „Isis“ sind sie Taktiken. Der islamische Staat im Iran unterscheidet sich auch davon, was Isis gerademacht, aber Isis hat von allen Formen des Islamismus Elemente aufgenommen und versucht diese Erfahrungen weiter zu entwickeln.
Ich möchte in dieser Hausarbeit mit der Hilfe der Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas und einer Kritik von dessen Theorie die Entstehung des islamischen Faschismus im Nahen Osten als eine pro-imperialistische Bewegung erklären. Aber ich möchte auch gleichzeitig zeigen, wie das Imperium versucht die Krisen zu vermeiden oder andere verantwortlich zu machen, und ich versuche zu zeigen, wie aus wirtschaftlichen und politischen Interessen andere Menschen in anderen Gebieten im Zeitalter der Globalisierung von imperialistischen Regierungen wie die USA und Nato-Mitgliedstaaten Opfer werden müssen, damit das Interesse des Kapitalismus weltweit geschützt wird und Revolutionen vermieden werden. 
Wenn man nur mit der Religionssoziologie auf „Isis“ schaut, kann man nicht zu richtigen Ergebnissen kommen. Die Auffassung von Samuel Huntington, die Interessengegensätze als einen „Kampf der Kulturen“ zu erklären, ist auch falsche Weg. In seinen Theorien wird der Westen als Symbol der Kultur angesehen und der Osten und die „islamischen Länder“ werden pauschal als dunkle Seite der Welt betrachtet. Mit solchen Theorien wird der Krieg gegen den Nahen Osten und den „Islam“ oder die Besetzung von Staaten durch den Westen als „gerechter Kriege“ gesehen und die militärische Kolonialisierung und Völkermord als „Vorbereitung von Demokratie und Westliche Kultur“ legitimiert. Die Theorie vom „Kampf der Kulturen“ ist nicht nur eine oberflächliche, sondern auch eine antihumane Theorie.   
Es ist nicht möglich mit Begriffen der Religionssoziologie wirtschaftliche und politische Interessen des Imperiums zu interpretieren. Aber man muss auch die Frage beantworten, warum der IS nicht in „Europa“ entstehen kann. Wenn man diese Frage beantworten will, muss man erklären, dass besonders der „Islam“ als Ideologie und allgemein alle Religionen als dunkles Bewusstsein der Menschen und der Menschheit, eine Plattform der Gewalt sind und im Nahen Osten der Koran als Heiliges Buch, das die Menschen motiviert andere Menschen umzubringen.  jeder Zeit zur Verfügung steht.
Ich will nicht hier alles mit einem Zitat belegen und den Koran zitieren, um zu zeigen, was in diesem Buch gegen Ungläubige oder andere Religionsvolksgruppe geschrieben worden ist, aber ich kann sagen, dass der Islam als Religion und der Koran als heiliges Buch nicht nur feindlich, sondern gewaltsam und gefährlich ist. Aber ich muss gleichzeitig auch sagen, dass der Islam als Ideologie kritisiert und bekämpft werden sollte und nicht die individuellen Muslime, die traditionell vom Staat als (Muslime) so bezeichnet werden. Wer an solchen Belegen Interesse hat, der kann sie u.a. hier recherchieren.  (http://islam.de/13827.php?sura=5) 
Bevor ich mit einer religionssoziologischen Perspektive auf die Fragen eingehe, versuche ich geschichtlich, wirtschaftlich, soziologisch und politisch die Frage der Entstehung des islamischen Faschismus zu beantworten.
2. Die Kolonialisierung der Lebenswelt und die Entstehung des islamischen Faschismus als imperiale Bewegung 
„Vor einem halben Jahrhundert, als Marx sein Kapital schrieb, erschien der überwiegenden Mehrheit der Ökonomen die freie Konkurrenz als ein »Naturgesetz«. Die offizielle Wissenschaft versuchte das Werk von Marx totzuschweigen, der durch seine theoretische und geschichtliche Analyse des Kapitalismus bewies, dass die freie Konkurrenz die Konzentration der Produktion erzeugt, diese Konzentration aber auf einer bestimmten Stufe ihrer Entwicklung zum Monopol führt“.
 

Nach der Auffassung von Lenin führt der Imperialismus zum Monopol und zur Monopolisierung der Wirtschaft und bringt die Monopolisierung der Politik usw. mit sich.

„Wie wir gesehen haben, ist die tiefste ökonomische Grundlage des Imperialismus das Monopol. Dieses Monopol ist ein kapitalistisches, d.h. ein Monopol, das aus dem Kapitalismus erwachsen ist und im allgemeinen Milieu des Kapitalismus, der Warenproduktion, der Konkurrenz, in einem beständigen und unlösbaren Widerspruch zu diesem allgemeinen Milieu steht. Dennoch erzeugt es, wie jedes andere Monopol, unvermeidlich die Tendenz zur Stagnation und Fäulnis. Das Monopol ist das letzte Wort der »jüngsten Entwicklung des Kapitalismus«. Doch würde unsere Vorstellung von der tatsächlichen Macht und Bedeutung der modernen Monopole höchst ungenügend, lückenhaft und eingeengt sein, wenn wir die Rolle der Banken außer achtließen“.

Die Monopolisierung des Kapitals und der Wirtschaft fing mit dem jüngsten Kapitalismus an und die Globalisierung ist eine andere Form von Monopol. Was in früheren Gesellschaften mit Krieg und gewaltsamer Besetzung von westlichen Regierungen in Afrika, Süd-Amerika oder in anderen Ländern wie Indien durch militärischen Kolonialismus geschehen ist, ist nie im Nahen Osten passiert. Deswegen war dieses Gebiet als eine Halbkolonie ein Ziel für den Westen, um dort das eigene Interesse schützen zu können. Im Gegensatz zu Afrika oder Süd-Amerika war im nahen Osten die Bevölkerung stärker organsiert und die gesellschaftlichen Beziehungen waren weitaus differenzierter. In diesem Gebiet gibt es seit tausenden Jahren starke Ausprägungsformen von Herrschaft und Imperien. Dies ist als ein möglicher Grund anzusehen, weswegen eine absolute Kolonialisierung oder Besetzung für den Westen unmöglich war. Der Westen strebt allerdings gerade im Nahen Osten einen unmittelbaren politischen und wirtschaftlichen Einfluss auf diesen Gebiete dahingehend an, als ordnungskonstituierende Instanz dortige politische Strukturen begünstigend einzusetzen und ihre Berechtigung zur Ausübung von Macht von dem eigenen Legitimitätszuspruch abhängig zu machen. Als zentrale Triebfeder kann unter Anderem der Zugang zu dortig vorhandenen Rohstoffquelle angesehen werden. 

2.1. Eine geschichtliche Betrachtung 

Der Westen, gerade die Nato-Mitglieder und in besonderem Maße die USA, versuchte das eigene wirtschaftliche und politische Interesse direkt oder indirekt (über andere Länder) dort zu schützen. Deswegen versuchten und versuchen westliche politische Akteure dem Okzident politisch und gesellschaftliche Alternativen aufzuoktroyieren. Sofern die genannten Interessen des Westens nicht auf diplomatischem Wege durchzusetzen sind, können direkte oder indirekte Eingriffe in den entsprechenden arabischen Ländern als interessensgeleitete Maßnahmen verstanden werden. Direkte Eingriffe stellen militärische Operationen und Besatzungen dar. Als indirekte können wirtschaftliche und militärische Begünstigungen dissidierter, islamistisch und extremistischer Milizen verstanden werden. 
Isis oder Daesh sind das Produkt des Neokolonialismus im Nahen Osten. Als die USA zum zweiten Mal im Jahr 2003 (das erste Mal in 1991) den Irak besetzte und Saddam Husseins-Regierung abgelöst hatte, konnten die US Militärs nicht länger als acht Jahren dort (Bis Oktober 2011) bleiben. Die US-Regierung musste feststellen, dass die Besatzung zu keinem Erfolg führen würde, da das iranische Regime über die „Schiiten“ (in der Koalition von Nuri Al-Malki) zunehmend Einfluss ausüben konnte. Die Besatzungskosten wurden schlichtweg für die US-Regierung untragbar hoch. Die US-Regierung versuchte von 2003 bis zur Entstehung des Isises einen Verbündeten zu finden, um mit diesem die Interessen des iranischen Regimes zu bekämpfen. Doch nachdem sie festgestellt hatte, dass die meisten kurdischen Parteien im Nordirak eher das Interesse des Iran schützten, machte die US-Regierung einen Schwenk zu den Sunniten. Als John Kerry Abubakr Al-Baghdadi, den heutigen Vorsitzenden der Isis 2011 in Syrien traf, war der IS noch nicht geboren.

Als der Bürgerkrieg in Syrien anfing, hatten die US-Amerikaner versucht sowohl Baschar al Assad, als Freund von Russland und dem Iran abzulösen, als auch eine freie Armee zu gründen, wodurch ein Teil der Isis entstanden ist. Der Islamische Staat ist eine Koalition aus verschiedenen islamistischen imperialistischen Gruppen. Eist sehr naiv, wenn man den islamischen Staat, als eine antiimperialistische Bewegung im Nahen Osten bezeichnet. Wenn man tiefer in das Thema einsteigen will, kann man sehr genau zeigen, dass ohne die Besetzung des Iraks durch die USA im Jahr 2003, ohne Unterstützung der Isis durch die USA, Saudi-Arabien, Katar und die Türkei sowie ohne den Waffenexport von Nato-Mitgliedsländern in diese Länder, die direkt und indirekt mit Isis verbunden sind und Waffen an Isis weitergeleitet haben oder weiterleiten, der islamische Staat weder hätte entstehen können noch existieren würde. Die USA brauchen politische „Freunde“ in dieser Region, um planbar an günstige Rohstoffen zu kommen. 

2.2. Bürgerkrieg in Syrien und Widerstand in kurdischen Gebieten von Syrien (Rojava) 

 Der Widerstand in Rojava, hat mit dem Bürgerkrieg in Syrien angefangen. Viele linke Wissenschaftler und Politiker wie David Graeber und David Harvey sind der Meinung, dass die Ereignisse in Rojava, als eine Revolution zu bewerten seien. Marxistisch betrachtet handelt es sich hierbei allerdings nicht um eine Revolution oder zumindest um keine radikale Revolution, da sie nur an einem Ort geschehen ist und nicht mehr als eine autonome Regierung hervorgebracht hat. Aber wir sollten gleichzeitig verstehen, dass die Ereignisse in Rojava eine radikale Demokratisierung bedeutet und überhaupt nicht im Interesse des Westens und besonders der USA liegen oder diese gar schützen. Deswegen wurde Rojava oft von der Türkei bedroht. Es ist kein Geheimnis, dass die Türkei Isis gegen Rojava unterstützt. Das ist der Grund, warum die Türkei den „Friedenprozess“ mit den Kurden in der Türkei und der PKK auch abgebrochen hat, damit Rojava unterdrückt werden kann. Der Unterschied zwischen Rojava als einer kurdischen autonomen Region zur Kurdischen Autonomen Region im Nordirak (Kurdistan) ist, dass in Rojava direkte Volksabstimmungen existieren und Rojava gleichzeitig gegen das Imperium im Nahen Osten ist, während das irakische Kurdistan ein Agent imperialistischer Staaten und der mächtigen Staaten in der Region ist und verdeckte Beziehung sowohl mit dem Iran als auch mit der Türkei, mit Isis usw. unterhält. Die kurdischen Parteien im Nordirak sind sowohl rassistisch als auch religiös und islamistisch, deswegen werden sie nicht so gern von der Bevölkerung akzeptiert, aber in Rojava spielen Nationalität und Religionen keine Rolle, deswegen wird Rojava auch weltweiten Solidaritätsbewegung unterstützt. 

3. Die geschichtliche Untersuchung des islamischen Faschismus Allgemein 

Der islamische Faschismus hat nicht erst in den letzten Jahren mit der Entstehung der Isis angefangen, sondern hat eine lange Geschichte. 

Wenn man statt journalistischer Betrachtung etwas genauer die Konflikte im Nahen Osten sowohl soziologisch als auch geschichtlich untersucht, muss man zurückblicken und die Entstehung der islamischen Bewegung im Iran als antirevolutionären und „faschistischen Islamismus“ betrachten.

Eine soziologische und geschichtliche Betrachtung zeigt, dass der Zusammenbruch der linken Revolution im Iran durch antirevolutionären faschistischen Islamismus und „Khomeinismus“ mit Hilfe des Westens und die amerikanische Außenpolitik herbeigeführt wurde. Zu verstehen als gerichtet gegen eine linke Revolution und gegen die Sowjetunion. Bevor das Khomeini Regime an die Macht kam, hatten britische und US-Politiker versucht, durch Ablösung verschiedener Minister in die „Schah Regierung“ im Iran zu stützen. Eine Absetzung des Schahs sollte verhindert werden. Noch weiter zurückblickend, muss man den Putsch gegen Mossadegh auch als westliche Außenpolitik betrachten. 

Bevor Mossadegh die Ölindustrie im Jahr 1951 im Iran verstaatlichte und obwohl die Idee der Verstaatlichung oder Nationalisierung des Öls im Iran 1927 eine Forderung von Aktivisten der Arbeiterklasse in vielen Gebieten des Landes war
, waren die Engländer der Meinung, dass Mossadegh die Sowjetunion unterstützen will, obwohl die Mitglieder der Tudeh-Partei, die eine linke absolut prosowjetische Partei war, von der Mossadeghs Regierung unterdrückt wurde. Mit anderen Worten: Man kann sagen, dass Mossadegh nie linke Gedanken hatte und Russland nicht unterstützt hat. Mossadegh war sowohl Liberal als auch religiös, aber er wollte nicht akzeptieren, was die Engländer wollten, deswegen war er keine gute Alternative für den Westen.

Vor der iranischen Revolution von, versuchte der Westen das Schah Regime zu halten. Als aber keine andere Möglichkeit mehr hatte, wurde Khomeini in den Massenmedien unterstütz, wie z. B. durch BBC. Khomeini wurde von Nadschaf im Irak nach Frankreich (Neauphle-le-Château) bei Paris gebracht und die westlichen Massenmedien machten für Khomeini  sehr große Propaganda.

1988 wurde Al-Qaida als eine „fundamentalistische“ faschistische islamische Terrorgruppe gegen die Sowjetunion in Afghanistan gegründet. Al-Qaida konnte sowohl gegen die Sowjetunion als auch gegen die säkulare Verfassung in Afghanistan kämpfen und barbarische Gesetze gegen Frauen und die Zivilisation durchsetzen. Isis ist der Nachfolger von Al-Qaida mit geringen (??) Unterschieden zum iranischen Regime.

Was zurzeit die Isis in Syrien und im Irak praktiziert, ist von 1980 bis 1988vom iranischen Regime und von 1988 bis heute von Al-Qaida praktiziert worden. Aber man muss die feinen Unterschiede auch betrachten und nicht alles pauschalisieren. 1980 wurden kurdische Gebiete vom iranischen Militär angegriffen und tausende Zivilisten in Sanandadsch getötet. Die iranische Regierung hat 1983 angefangen alle politischen Gruppen zu illegalisieren und die meisten Leute, die abhängig von säkularen oder linken Gruppen waren, wurden festgenommen und bis 1988 tausende Menschen umgebracht. Allein im Sommer 1988 sind mehr als 5000 Aktivisten von linken Parteien umgebracht und auf dem „Khavaran Friedhof“ verscharrt worden. Seitdem gibt es im Iran faschistische islamische Regierungen, welche die Meinungsfreiheit absolut abgeschafft haben und alle dahingehenden Aktivitäten unterdrücken.

Die Taliban und Al-Qaida haben mit Terroranschlägen in Afghanistan und Pakistan usw. alle humanen Aktivitäten unterdrückt und in den meisten Fällen haben die USA diese barbarischen faschistischen Gruppen und Regierungen unterstützt, bis diese selbst die USA bedrohten. Die Konflikte zwischen den USA und islamischen „Faschismus“ kreisen allgemein nur um Macht. Die US-Außenpolitik versuchte und versucht diese Gruppen zu kontrollieren, um sie nicht zu stark werden zu lassen und sie als einen Freund zu behandeln, der eines Tages ihr Feind werden kann.

3.1.Die Entstehung der islamischen Staat Irak und Syrien

Die Entstehung des „Isis“ ist auch von der US Außenpolitik und dem CIA zu verantworten. Es ist kein Geheimnis, dass die USA den IS existenziell gefördert haben und in bestimmten Situationen gegen die iranische Herrschaft im Irak unterstützt haben. Man muss den Konflikt im Nahen Osten in einem weltweiten Zusammenhang betrachten. Nach dem Zusammenbruch der autoritären staatssozialistischen sind die USA bis heute die stärkste militärische Macht auf der Welt. Staatlicher Terrorismus durch die USA wurde allerdings immer als gerechtfertigt und legitim betrachtet. Das bedeutet, dass sich diese Art des Terrorismus von anderen Formen des Terrorismus unterscheidet.

Im Januar 1991 wollte die USA zeigen, dass sie nach dem Fall der Berliner Mauer und dem Zusammenbruch des sozialistischen Blocks die stärkste Macht auf der Welt ist und die Geschichte des Ostblocks und die der westlichen Länder zu Ende gegangen ist. Der USA war es ein leichtes vor dem Weltsicherheitsrat den Einmarsch in den Irak unter Verwendung bewiesentlich gefälschter Dokumente zu rechtfertigen. Auf jeden Fall ist die Geschichte des faschistischen Islamismus mit westlichem Imperialismus verbunden.

Die Besetzung von Afghanistan und dem Irak konnte nicht ohne Gründe von den USA unternommen werden, weshalb die US-Regierung danach Ausschau hielt. Sie proklamierten, dass Hussein-Regime als eine Gefahr für die Region und die Welt zu betrachten sei, da dieses über Massenvernichtungswaffen verfüge und jeder Zeit Israel angreifen kann. Habermas hingegen sagt aber etwas Anderes: 
„Das Elend im zerstörten Afghanistan erinnert an Bilder aus dem 30- jährigen Krieg. Natürlich gab es gute Gründe, auch gute normative Gründe, das Taliban-Regime, das die Bevölkerung und nicht nur die Frauen brutal unterdrückt hat, gewaltsam zu beseitigen; es hat sich der legitimen Forderungen widersetzt, bin Laden auszuliefern. Aber die Asymmetrie zwischen der geballten Zerstörungskraft der elektronischen gesteuerten Schwärme elegant geschmeidiger Raketen in der Luft und der archaischen Wildheit, der mit Kalaschnikows ausgerüsteten Horden bärtiger Kriege am Boden bleibt ein moralisch obszöner Anblick. Das empfindet man erst recht, wenn man sich der gewaltbesessenen Kolonialgeschichte, des willkürlichen geographischen Zuschnitts und der fortgesetzten Instrumentalisierung dieses Landes im Spiel der großen Machte erinnert. Aber die Taliban gehören der Geschichte an“.


4. Gesellschaftstheorie von Habermas und die Interpretation des islamischen Faschismus 

Die Gesellschaftstheorie von Habermas ist eine komplexe philosophisch-soziologische Theorie, die gleichzeitig viele Themen und viele wissenschaftliche Theorien in verschiedenen Bereichen angesprochen hat, und wenn man die Gesellschaftstheorie von Habermas interpretieren möchte, muss man etwas von antiken Philosophen bis zu Gegenwartsdiagnosen verstehen können, weil Habermas eine große Verbindung zwischen Philosophen/innen und Soziologen/innen herstellt und gleichzeitig kritisch gegenüber allem steht. Er ist kein Vertreter der Kritischen Theorien oder des Marxismus, sondern ein Vertreter, der verschiedene Theorieansätze undogmatisch in seinen Arbeiten methodisch aufgreift, integriert und reflektiert. 
Habermas spricht von kommunikativem Handeln in lebensweltlichen Bezügen "Kommunikativ handelnde Subjekte verständigen sich stets im Horizont einer Lebenswelt. Ihre Lebenswelt baut sich aus mehr oder weniger diffusen, stets unproblematischen Hintergrundüberzeugungen auf. Dieser lebensweltliche Hintergrund dient als Quelle für Situationsdefinitionen, die von den Beteiligten als unproblematisch vorausgesetzt werden".
 

Habermas versucht in seinen Werken die Frage zu beantworten, ob die Moderne passé ist oder ob die Menschen noch nicht soweit sind. Er ist von Michel Foucault beeinflusst, aber er ist der Meinung, dass die Moderne noch nicht geschaffen wurde.

„Grob gesagt verdankt sich der Umstand, dass Habermas sein Gesellschaftskonzept ‘zweistufig’, auf System- und Lebensweltbegriff aufbaut, der Intention einer Synthese: Der Lebensweltbegriff als die Grundlage seines Normativismus wäre zur Erfassung moderner, funktionaldifferenzierter Gesellschaften zu eng. 14? Dieses Desiderat zwingt ihn zur Einführung des Systembegriffs, der gleichzeitig das Marxsche Erbe der Kritik der Politischen Ökonomie in die Theorie des 
kommunikativen Handelns hinüberretten soll.“
 

Die Theorie des kommunikativen Handels beginnt nicht mit den Marxisten, sondern mit Durkheim, Parsons, Weber, dem Behaviorismus usw. Habermas aber verarbeitet nicht nur Theorien um sie zu bearbeiten, sondern er hat selber eine neue Theorie geschaffen. Die Gesellschaftstheorie von Habermas ist eine Kombination der Medientheorie von Parsons und des dialektischen Materialismus von Marx man Habermas marxistisch kritisieren will, kann man anführen, dass Wissenschaftler nicht „konservative“ Theorien und „radikale“ Theorien kombinieren können oder dürfen, um so zu einem Verschnitt zu kommen den sie dann als neue Theorie bezeichnen. Das ist genau das, was Habermas gemacht hat.
„So lassen sich System- und Handlungstheorie als die disjecta membra (einer) [...] Hegel-Marxschen Hinterlassenschaft verstehen" (Habermas 1981d: 303; vgl. a. 1986: 378). Habermas will beides wieder zusammenbringen und Gesellschaften gleichzeitig als System und als Lebenswelt konzipieren (vgl. 1981d: 180). 
Er schlägt deshalb als allgemeine Formel vor, Gesellschaften als "systemisch stabilisierte Handlungszusammenhänge sozial integrierter Gruppen" zu verstehen (1981d: 228). In seiner Medientheorie will Habermas demonstrieren, dass Handlungstheorie und Systemtheorie nur scheinbar inkompatibel sind, sich jedoch integrieren lassen; gleichzeitig postuliert Habermas, dass die Medien das reale Band sind, das System und Lebenswelt, haben sie sich einmal differenziert, auch realiter zusammenhält“.

Aber wenn man mit der Gesellschaftstheorie von Habermas den IS betrachtet, kann man dann die Situation im Nahen Osten mit der Theorie des kommunikativen Handels und der Rationalisierung der Lebenswelt die jetzige Situation im Irak und in Syrien erfassen?
„Die Lebenswelt bildet den Horizont dieser Situation. Habermas denkt sie zunächst im Sinne der sozialphänomenologischen Tradition als durch einen kulturell überlieferbaren und sprachlich organisierten Vorrat an Deutungsmustern repräsentiert. Die Lebenswelt ist hier ein Wissensvorrat, der ihre Angehörigen mit unproblematischen, gemeinsam als garantiert unterstellten Hintergrundüberzeugungen ersorgt“.

Die Menschen im nahen Osten haben den Islam, der in seiner vierzehnhundertjährigen Geschichte geprägt ist durch Gewalt, autoritärer Erziehung und religiösen Dogmatismus, lebensweltlich inkorporiert. Gleichermaßen gibt es allerdings auch Gegenbewegungen, die extrem antiislamistisch sind und dem Islam als gewaltsame Religion widersprechen. Hieran zeigt sich, dass die Gesellschaftstheorie von Habermas sich nicht immer bestätigt. Eine zu einseitige, monotheoretische Betrachtung muss vermieden werden, da sowohl regionalspezifische, kulturelle Eigenheiten verschiedener Ethnien, Glaubensgruppen Berücksichtigung finden muss, wie auch globalpolitische Zusammenhängewie die Rolle des Westens, insbesondere die der USA. Es wurde durch die USA für die Besetzung des Nahen Ostens viel Geld und Kraft zur Verfügung gestellt. Ohne das Einwirken durch die USA und NATO wäre der „Islamische Staat“ vermutlich nie entstanden.
Die Theorie des kommunikativen Handelns ist an sich nicht weitreichend genug, um die komplexe, krisenhaft konfliktive Situation in Syrien und im Irak vollständig erklären zu können. 
5. Die Monopolisierung des Kapitals und imperialistische Besetzung des Nahen Ostens 
Das Interesse des Kapitals und des Kapitalismus ist der „Gewinn“ und Profit. Je mehr Kapital sich akkumuliert, desto stärker wird der Kapitalismus. Die Monopolisierung des Kapitals wurde sowohl bei Lenin als auch bei Habermast thematisiert.  

„Der große Aufschwung zu Ende des 19. Jahrhunderts und die Krise von 1900- 1903 stehen wenigstens in der Montan- und Hüttenindustrie zum ersten Male ganz im Zeichen der Kartelle. Und wenn man das damals noch als etwas Neuartiges ansah, so ist es dem Allgemeinbewusstsein inzwischen zur Selbstverständlichkeit geworden, dass große Teile des Wirtschaftslebens der freien Konkurrenz regelmäßig entzogen sind.“ Die wichtigsten Ergebnisse der Geschichte der Monopole sind demnach: 1. In den sechziger und siebziger Jahren des 19 Jahrhunderts bedingt die bereits vorherrschende höchste und äußerste Entwicklungsstufe der freien Konkurrenz indes kaum merkliche Ansätze zu Monopolen. 2. Nach der Krise von 1873 kam es bereits zu einer ersten Entwicklung von Kartellen, die aber noch als Ausnahmen zu betrachten sind, also keine auf Dauer gestellten, sondern vorübergehende Erscheinungen sind. 3. Der Aufschwung am Ende des 19. Jahrhunderts und die Krise von 1900-1903: Die Kartelle werden zu einer der Grundlagen des ganzen Wirtschaftslebens. Der Kapitalismus ist zum Imperialismus geworden“. (W.I. Für Lenin stellt der Imperialismus das höchste Stadium des Kapitalismus dar. (Seite 6-13 Online  )

Für Habermas hat die Kolonialisierung aber eine ganz andere Bedeutung hat. Er ist der Meinung, dass im Neoliberalismus die meisten Menschen immer mehr belastet werden müssen und die Lebenserwartung trotz der Entwicklung der Technik dennoch sinken kann. „"Erst wenn Geld zu einem intersystemischen Austauschmedium wird, erzeugt es strukturbildende Effekte. Als ein monetär gesteuertes Subsystem kann sich die Wirtschaft nur in dem Maße konstituieren wie sie den Austausch mit ihren sozialen Umwelten über das Medium Geld regelt. Die komplementären Umwelten bilden sich dadurch, dass der Produktionsprozess auf Lohnarbeit umgestellt und der Staatsapparat über das Steueraufkommen der Beschäftigten mit der Produktion rückgekoppelt wird. Der Staatsapparat wird von dem mediengesteuerten Subsystem Wirtschaft abhängig; das zwingt ihn zu einer Reorganisation, die unter anderem dazu führt, dass politische Macht an die Struktur eines Steuerungsmediums angeglichen, Macht an Geld assimiliert wird“.

Die Monopolisierung des Kapitals, wie hieran deutlich gemacht, wurde früher mit gewaltsamen Kriegen und direktem Kolonialismus durchgesetzt.  Neokolonialismus kennzeichnet sich durch den Versuch wirtschaftlich und politische zu expandieren. Das zentrale Ziel ist nicht mehr wie dereinst im Zeitalter des Kolonialismus die direkte Besatzung. Vielmehr geht es darum von billiger Arbeitskraft und billigen Ressourcen in sogenannten Schwellenländern zu profitieren wie auch die entsprechenden Staaten politisch und wirtschaftlich von sich abhängig zu machen. 
Lenin argumentiert, dass der Imperialismus das höchste Stadium des Kapitalismus darstellt.  In diesem Stadium ist die expansive Suche nach Profitsteigerung und billiger Arbeitskraft über territoriale Grenzen hinaus der zentrale Antrieb. Der monopolitische Kapitalismus von dem Lenin spricht ist inzwischen in ein Stadium getreten, in dem die transnationalen Konzerne vorherrschen, die supranational und global agieren und staatliche Strukturen zu schwächen in der Lage sind. Es ist die Rede von einem „High-Tech-Kapitalismus“ Vgl. (Wolfgang Fritz Haug)
Doch das aktuelle Zeitalter des Neokolonialismus birgt weitere wesentliche Gefahren. 

Neokolonialismus steht in Verbindung mit gewaltsamer militärischer Besetzung, Putsch in anderen Ländern, „Regime Change“, wie beispielsweise der Unterstützung faschistischer Islamisten usw. In ihm steckt die Verantwortlichkeit für die Ausbeutung der Natur, die Rohstoffgewinnung und für das Erreichen der Hegemonie. 
6.Zusammenfassung und Fazit 
Wenn man die in dieser Arbeit dargestellten Hypothesen zusammenfassen möchte, so können insgesamt dezidiert Themen angesprochen werden, die strategisch wichtig sind. 

Erstens, in der Kernaussage ist die Entstehung des islamischen Faschismus überhaupt nicht neu. Zweitens, mit Religionssoziologie oder eines angenommenen „Kampfs der Kulturen“ kann man auf keinen Fall den Konflikt im Nahen Osten erklären. Zum Dritten, solange die Rohstoffe im Nahen Osten existieren, reproduzieren und produzieren sich faschistische Gruppen, wofür der Westen maßgeblich als verantwortlich angesehen werden muss. 

Viertens, die genannte Unterstützung der Faschisten (Islamisten, Zionisten, Nationalisten, „Fundamentalisten“ usw.) ist kein neues Phänomen. Die Unterstützung als antirevolutionär wahrgenommener Bewegungen und Ideologien, die kranke Gedanken produzieren und reproduzieren, durch den Westen gibt es, solange es Kapitalismus gibt. Fünftens, die USA hatten schon lange geplant einen neuen monopolisierenden Staat nach dem Vorbild von „Israel“ zu gründen. Diesmal allerdings in islamischer Form. Diese These ließe sich damit bekräftigen, dass fundamentale Zionisten in Tel Aviv mit der Flagge des Islamischen Staats demonstrierten. Sechsten, die Isis oder heute IS vereint Mitglieder unterschiedlicher Volksgruppen. Die meisten haben aus Angst vor eigener Unterdrückung durch andere konkurrierende Gruppen den IS als „Alternative“ gewählt. Gleichwohl gibt es zudem viele Menschen, die wegen finanzieller Anreize für den islamischen Staat kämpfen. Der Aspekt der Religion nimmt eine nicht so dominante Rolle ein, wie im öffentlichen Diskurs angenommen. Siebtens, sozialpsychologisch kann man über veröffentlichte und authentifizierte Berichte zeigen, dass die meisten Isis-Mitglieder unmenschliche und krankhafte Dinge verüben wie Vergewaltigungen, das Begehen barbarischer Morde und Verstümmelungen. Es handelt sich um desillusionierte, „entwurzelte“ Menschen. Viele von ihnen Begehen diese schrecklichen Taten unter Einfluss von Aufputschmitteln. 

Diese barbarischen Handlungen sind bestimmten Zwecke dienlich. Die Rede ist von Einschüchterung, dem Stiften gruppeninterner Angst, um innere Stabilität zu gewährleisten und einschüchternder Machtdemonstration. Dieser Aspekt spielt allerdings analytisch eine weniger tragende Rolle. 
Die Theorie des Kommunikativen Handels von Habermas und die der Rationalisierung der Lebensweltbeansprucht wohl nicht die politischen Verhältnisse im Nahen Osten zu erklären. Rationalisierung steht gegen Illusionierung, Mythologisierung, religiöse Verklärung. Habermas negiert den Kapitalismus nicht, er will ihn reformieren. Seine Theorie des kommunikativen Handelns ist eine Theorie, welche die avancierten kapitalistischen Länder in einer Perspektive analysiert, deren Lebenswelten vor der Kolonisierung durch das System zu Schützen. Der Begriff System ist in diesem Kontext als ein Zusammenwirken von Geld und Macht zu verstehen. Allerdings ist gerade vor dem Hintergrund des Rationalisierungsbegriffs zu prononcieren, dass diejenigen, die sich mit der Aufdeckung „faschistisch“ unmenschlichen Verhaltens innerhalb des Islams im Zeitalter von Muhammad beschäftigen und die barbarischen Handlungen der Isis durch die Gründung des Islams erklären möchten, falsch liegen. Dem Thema muss mit der Kritik der politischen Ökonomie begegnet werden. Zumal diejenigen im arabischen Kontext verorteten Akteure dadurch immunisiert sind, von islamistischen Gedanken korrumpiert zu werden. Kritik an der Religion darf in dieser Denkart nicht alleinspezifisch gedachte Kritik an bestimmten Gruppen sein, sondern muss mit Systemkritik verbunden werden, wodurch auch die Reproduktion von Religion erklärt werden kann. Man darf Religion nie generalisiert kritisieren, weil dieser Ansatz zu oberflächlich ist und populistisch missbraucht werden kann. Karl Marx hat in seinem Buch “Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie“ geschrieben: „Das religiöse Elend ist in einem der Ausdruck des wirklichen Elendes und in einem die Protestation gegen das wirkliche Elend. Die Religion ist der Seufzer der bedrängten Kreatur, das Gemüt einer herzlosen Welt, wie sie der Geist geistloser Zustände ist. Sie ist das Opium des Volks.“ 

Er geht in diesem Werk noch weiter und schreibt: „Die Aufhebung der Religion als des illusorischen Glücks des Volkes ist die Forderung seines wirklichen Glücks. Die Forderung, die Illusionen über seinen Zustand aufzugeben, ist die Forderung, einen Zustand aufzugeben, der der Illusionen bedarf. Die Kritik der Religion ist also im Keim die Kritik des Jammertales, dessen Heiligenschein die Religion ist. Die Kritik hat die imaginären Blumen an der Kette zerpflückt, nicht damit der Mensch die phantasielose, trostlose Kette trage, sondern damit er die Kette abwerfe und die lebendige Blume breche. Die Kritik der Religion enttäuscht den Menschen, damit er denke, handle, seine Wirklichkeit gestalte wie ein enttäuschter, zu Verstand gekommener Mensch, damit er sich um sich selbst und damit um seine wirkliche Sonne bewege. Die Religion ist nur die illusorische Sonne, die sich um den Menschen bewegt, solange er sich nicht um sich selbst bewegt“.

Zusammenfassen kann man also sagen, dass der islamische Faschismus geschichtlich ein imperiales Produkt ist und die Reproduktion des islamischen Faschismus seinen Kern nicht in der Religion hat. Der islamische Faschismus ist vielmehr eine imperialistische Bewegung für bestimmten Zwecke ist, die sich immerfort wie eine unentdeckte Krankheit weiterverbreiten kann. 
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